
Eine Tür imHerzen
offen lassen

Sie spricht von christlicher Nächstenliebe, verachtet
aber ihren Bruder – weil er schwul ist.

Meine Schwester ist sehr streng
christlich religiös. Sie geht sonn-
tags in die Kirche und betet vor
jedem Essen. Ich bin auch religiös.
Und schwul. Sie verachtet mich da-
für. Nun hat sie zum Erstaunen der
Familie einen Atheisten geheiratet.
Das findet sie zwar auch schlimm,
aber nicht so schlimmwie meine
Lebensform. Ich suchte immer wie-
der das Gespräch mit ihr, aber man
könnte auch gegen eine Wand re-
den. Ich fühle mich schrecklich. Soll
ich den Kontakt abbrechen?
SALAR K. (35), Olten

Lieber Herr K.
Es tut mir sehr leid, dass Sie in der eige-
nen Familie Inakzeptanz von Homose-
xualität erleben müssen, und das 2021 in
der Schweiz und nach einem eindeuti-
gen Abstimmungsresultat! Es ist schwer
nachvollziehbar, dass jemand religiöse
Leitsätze über die Liebe zu einem Fami-
lienmitglied stellt. Ich verstehe Ihren
Schmerz. Egal, an welchen Gott wir glau-
ben, so klein können doch nur Men-
schen denken.

Lohnt es sich aber, Ihre Schwester zu
bekehren? Nur schon das Wort «bekeh-
ren» klingt doch furchtbar anstrengend:
Drehen Sie mal einen nassen Leder-
handschuh, da kriegt man nie alle Fin-
ger raus! Wollen Sie wirklich Energie
aufbringen, Ihre Schwester umzupolen?
Höchst wahrscheinlich ist das verlorene
Liebesmüh und Sie werden nie die
schwesterliche Absolution bekommen,
die Sie sich wünschen. Sie müssen nie-
mandem beweisen, dass Schwulsein
normal ist, auch nicht Ihrer eigenen
Schwester.

Setzen Sie Ihre Kraft anderswo ein:
Seien Sie zum Beispiel aktiv in einer Or-
ganisation, wo Ihr Engagement für Ak-

zeptanz und Toleranz eine grössere
Reichweite hat als im kleinen Familien-
kreis. Diese Arbeit ist leider immer noch
nötig. Zudem sind Sie getragen von einer
Organisation und Gleichgesinnten –
Jeanne d’Arc kämpfte auch nicht allein,
sondern hatte eine Armee hinter sich.

Zu Ihrer Frage, ob Sie den Kontakt
abbrechen sollen, stelle ich eine Gegen-
frage: Würden Sie die Beziehung zu ei-
ner nicht verwandten Person aufrecht-
erhalten, die Sie so degradiert? Eben!
Vielleicht erweitert sich der Horizont
Ihrer Schwester irgendwann einmal. Es
könnte ja sein, dass sich ihr Weltbild
durch den freier denkenden, nicht reli-
giösen Ehemann verändert.

Jedoch: Halten Sie trotz des fast
unverzeihbaren Fehlverhaltens Ihrer
Schwester eine Türe im Herzen für sie
offen, das fände ich echt christlich. ○
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Anikó Donáth im Internet:
www.anikodonath.com
www.redengeniessen.com

Fragen Sie unsere Experten:
beratung@coopzeitung.ch
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